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Akteure/Organisationen (Schweiz):

 Schweizerische Universitätskonferenz (SUK)
 Staatssekretariat für Bildung und Forschung (SBF)
 Organ für Akkreditierung und Qualitätssicherung der 

Schweizerischen Hochschulen (OAQ)
 Schweizerische Hochschulrektorenkonferenz (SHRK)

Qualitätsnetzwerk
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Ziele (1)
 Regierung und Parlament:

verantwortlicher Einsatz öffentlicher Gelder – aber bewusst 
keine Kopplung von Evaluationsergebnissen an 
Finanzzuweisungen

 OAQ: 
Qualitätssicherung ist auf Qualitätsverbesserung ausgerichtet 
und nicht nur auf Qualitätskontrolle
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Ziele (2)

Ziele des OAQ im Einzelnen:
 Transparenz über die Qualität von Studiengängen und 

universitären Leistungen
 Entscheidungs- und Orientierungshilfe für Studierende, 

Arbeitsmarkt und Politiker
 internationale Anerkennung für schweizerische 

Akkreditierungsentscheide
 Unterstützung der Universitäten bei Umsetzung eines 

effektiven internen Qualitätssicherungssystems
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Verfahren der Qualitätssicherung:

 Institutionelle Akkreditierung 
 Akkreditierung von Studiengängen 
 Quality Audits

Quality Audits sind das zentrale Verfahren, 
das in Zukunft weiterentwickelt wird
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Entscheidungswege:

 Selbstbeurteilungsbericht
 Vor-Ort-Besuch durch int. Expertengruppe
 Bericht der Expertengruppe
 Stellungnahme der Universität zu dem Expertenbericht
 Schlussbericht des OAQ zuhanden des SFB
 Publikation des Schlussberichts
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Beziehungen:

 Klare Rollenaufteilung
 Institutionalisierter Dialog zwischen Politik, OAQ und 

Hochschulen
 Qualitätssicherung als Sache der Hochschulen
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Wirkungen:

 Quality Audits haben sich bewährt
 Qualitätssicherung in den Hochschulen hat sich entwickelt
 System ist sehr komplex und Außenstehenden schwer zu 

vermitteln
 Klärung der verschiedenen Verfahren mit dem neuen 

Hochschulgesetz angestrebt
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Akteure/Organisationen (England):

 Higher Education Funding Council for England (HEFCE)
 Quality Assurance Agency for Higher Eduation (QAA) 
 Berufsverbände
 Department for Business, Innovation and Skills (BIS)
 Parlament 
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Ziele (1):

Ziele der QAA für Institutional Audits:
 Sicherung von Mindeststandards
 Wahrung des öffentlichen Interesses
 Identifizierung und Förderung von Good Practice
 Einschränkung von weniger guten Praktiken
 Hochschulen Hilfe zur Stärkung ihrer Selbstregulationsfähigkeit zu 

geben
 gesicherte Informationsbasis für die öffentliche Reputation der 

Hochschulen in England
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Ziele (2):

Die Institutional Audits konzentrieren sich nicht auf die Überprüfung 
von Qualitätsstandards in den einzelnen Fächern, sondern auf die auf 
die Frage, ob die Hochschule über hinreichende Mechanismen zur 
Überprüfung von Qualitätsstandards verfügt. 

QAA: “An audit team's judgement is not about academic standards 
as such, but about the way that the institution ensures that its
academic standards are secured ...”
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Verfahren (1):

 Institutional Audits für Hochschulen sowie collaborative
provision audits für hochschulübergreifende Verbünde

 Integrated quality and enhancement reviews (IQER) 
für further education colleges 
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Verfahren (2): Referenzsystem
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Entscheidungswege:

Ablauf des Audit-Prozesses:
 Vorbereitende Sitzung der QAA und der Hochschule  
 Kurzbericht der Hochschule an das Audit Team 
 erster Kurzbesuch der Hochschule durch das Audit Team 
 Vor-Ort-Besuch durch das Audit Team 
 Kurzbericht mit den wichtigsten Ergebnissen an die Hochschule 
 Abschlussbericht an die Hochschule
 Gelegenheit der Hochschule zur Stellungnahme 
 Hochschule erhält den fertigen Abschlussbericht 
 ggf. nochmalige Möglichkeit der Hochschule zur Stellungnahme 
 Veröffentlichung des Berichts auf den Webseiten der QAA 
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Beziehungen:

 QAA als „buffer organisation“ im Spannungsfeld der 
Interessen von Staat und Hochschulen vereint alle Aufgaben

 Institutionalisierte Mitwirkung der Regierung oder HEFCE in 
der QAA über das Board of Directors hinaus für 
Außenstehende nicht erkennbar
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Wirkungen:

Positiv:
 Verantwortung für Qualitätssicherung liegt bei der Hochschule
 Qualitätsentwicklung als Prozess

Negativ:
 das Audit-Verfahren wird zur Routine 
 Hochschulen richten ihre Aktivitäten an den Erwartungen der QAA 

aus. Konzentration auf Strukturen und Prozesse statt auf Standards
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Zusammenfassung (1) - Gemeinsamkeiten:

 Akteure: Die Aufgabe der Qualitätsprüfung wird an eine zentrale 
Organisation (Schweiz: OAQ, England: QAA) delegiert

 Verfahren: Übergang von fächerbezogenen Einzelfallprüfungen 
(Schweiz: Akkreditierung, England: Subject Reviews) zum Audit-
Verfahren

 Die Entscheidungsstufen innerhalb der Verfahren sind in der Schweiz 
und England ähnlich (Selbstbericht – Vor-Ort-Besuch –
Abschlussbericht mit Gelegenheit zur Stellungnahme

 Ziele: Beim Audit-Verfahren (Schweiz: Quality Audits, England: 
Institutional Audits) steht die Prüfung der Qualitätssicherungs-
systeme der Hochschulen im Vordergrund

 Qualitätsbegriff: Qualität wird immer im Sinne von Mindeststandards 
(L. Harvey) definiert
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Zusammenfassung (2) - Unterschiede:

• Schweiz: formal mehrstufiges Verfahren, bei dem die Politik 
als oberste Instanz über die SUK und die Hochschulen über 
das Qualitätsnetzwerk institutionell eingebunden sind

• England: einstufiges Verfahren, bei dem die unterschiedlichen 
Interessen innerhalb der Organisation selbst gebündelt sind 
(Board of Directors)

• Schweiz: parallele Entwicklung unterschiedlicher Verfahren, 
bei der sich die Quality Audits als das erfolgversprechendste
Verfahren herausgestellt haben 

• England: Balance zwischen öffentlicher Rechenschaft und 
interner Qualitätsverbesserung scheint nicht mehr gewahrt 
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Schlussfolgerungen:

Deutschland:

 Es gibt ein System von Akkreditierungsrat und Agenturen
 Schwerpunkt liegt mehr auf Kontrolle von Qualitätszielen als auf 

Qualitätsverbesserung 
 Einzelfallprüfung von Fächern und Studiengängen statt Überprüfung 

der Qualitätssicherungssysteme der Hochschulen
 Systemakkreditierung kein grundsätzlich neuer Ansatz, noch weit 

entfernt vom Audit-Verfahren
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Gray Gamma 2.2)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.3
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams true
  /MaxSubsetPct 20
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Remove
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
    /Arial-Black
    /Arial-BlackItalic
    /Arial-BoldItalicMT
    /Arial-BoldMT
    /Arial-ItalicMT
    /ArialMT
    /ArialNarrow
    /ArialNarrow-Bold
    /ArialNarrow-BoldItalic
    /ArialNarrow-Italic
    /CenturyGothic
    /CenturyGothic-Bold
    /CenturyGothic-BoldItalic
    /CenturyGothic-Italic
    /CourierNewPS-BoldItalicMT
    /CourierNewPS-BoldMT
    /CourierNewPS-ItalicMT
    /CourierNewPSMT
    /Georgia
    /Georgia-Bold
    /Georgia-BoldItalic
    /Georgia-Italic
    /Impact
    /LucidaConsole
    /Tahoma
    /Tahoma-Bold
    /TimesNewRomanMT-ExtraBold
    /TimesNewRomanPS-BoldItalicMT
    /TimesNewRomanPS-BoldMT
    /TimesNewRomanPS-ItalicMT
    /TimesNewRomanPSMT
    /Trebuchet-BoldItalic
    /TrebuchetMS
    /TrebuchetMS-Bold
    /TrebuchetMS-Italic
    /Verdana
    /Verdana-Bold
    /Verdana-BoldItalic
    /Verdana-Italic
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 150
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.16667
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 150
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.16667
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (None)
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<


    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e55464e1a65876863768467e5770b548c62535370300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200036002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc666e901a554652d965874ef6768467e5770b548c52175370300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200036002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /CZE <>
    /DAN <>
    /ESP <>
    /ETI <>
    /FRA <>



    /HUN <>
    /ITA (Utilizzare queste impostazioni per creare documenti Adobe PDF adatti per visualizzare e stampare documenti aziendali in modo affidabile. I documenti PDF creati possono essere aperti con Acrobat e Adobe Reader 6.0 e versioni successive.)
    /JPN <>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020be44c988b2c8c2a40020bb38c11cb97c0020c548c815c801c73cb85c0020bcf4ace00020c778c1c4d558b2940020b3700020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200036002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /LTH <>
    /LVI <>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken waarmee zakelijke documenten betrouwbaar kunnen worden weergegeven en afgedrukt. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 6.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /POL <>
    /PTB <>


    /SKY <>

    /SUO <>
    /SVE <>
    /TUR <>

    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents suitable for reliable viewing and printing of business documents.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 6.0 and later.)
    /DEU <>
  >>
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [595.276 790.866]
>> setpagedevice


